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Vorwort 
 
Die Umfrage wurde durchgeführt durch die Rechtswissenschaftliche Landesfachschaft Bayern 

vom 16.03.2022 bis zum 26.03.2022. Die Befragung fand online statt. Ziel war die Erhebung 

eines Meinungsbilds unter den Studierenden der bayerischen juristischen Fakultäten bezüg-

lich der Einführung eines vollständig integrierten Bachelors of Laws an den bayerischen Uni-

versitäten. Es wurde berücksichtigt, dass der Bundesverband rechtswissenschaftlicher Fach-

schaften (BRF) hierzu bereits zuvor 2019, 2020 eine Umfrage durchgeführt hat, die er in sei-

nem „Abschlussbericht zur dritten (bzw. vierten) bundesweiten Absolventenbefragung des 

BRF e.V.“ 2020 bzw. 2021 veröffentlicht hat. Die gestellten Fragen der vorliegenden Umfrage 

sollten diese ergänzen. Zu Beginn der Befragung gab es einen Einführungstext, der die Teil-

nehmenden über den vollständig integrierten Bachelor of Laws aufklärte. Wir bedanken uns 

herzlich bei allen Teilnehmenden. 
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Die Zahl der teilnehmenden Studierenden der Rechtswissenschaft an den bayerischen Uni-

versitäten beträgt insgesamt 866 Studierende. Vertreten sind alle sieben bayerischen Fakul-

täten der Universitäten München, Passau, Regensburg, Bayreuth, Würzburg, Erlangen und 

Augsburg. 

 

Teilgenommen haben Studierende aus Grund- 

und Hauptstudium, sowie aus der Examens-

phase. Der größte Anteil an Teilnehmenden 

befindet sich aktuell im Grundstudium (50%), 

also Studierende vom 1. bis zum 4. Semester. 

Die zweitgrößte Gruppe ist die der Examens-

kandidaten (32,4%), also 7. Semester oder hö-

her. Kleinste Gruppe sind Studierenden in der 

Mittelphase (17,6%), 5. bis 6. Semester. 

 

 

Bei der Befragung über den Bekanntheitsgrad 

des Systems eines vollständig integrierten Ba-

chelor of Laws stellte sich heraus, dass mittler-

weile 85,4% der Studierenden entweder bereits 

hiervon gehört hatten bzw. der integrierte Ba-

chelor of Laws ein bekannter Begriff war. 14,6% 

dagegen hatten erst durch die Umfrage hiervon 

erfahren. 

 

59,9% der Befragten bewerten den aktuel-

len psychischen Druck durch das Studium 

als „hoch“, weitere 35,9% also „mittel“. Eine 

niedrige psychische Belastung verspüren 

dagegen lediglich 4,2%. 
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Bezüglich des Drucks während der Examens-

phase wurden die Teilnehmenden gebeten, 

den Druck auf einer Skala von 1-6 zu bewer-

ten, wobei der Zahl 1 „kein Druck“ gleichzuset-

zen und der Zahl 6 „sehr großer Druck“ gleich-

zusetzen ist. 64,6% der Examenskandidaten 

bewerten den Druck als sehr groß. Weitere 

30% bewerten ihn mit der Zahl 5. Nur insge-

samt 5,4% wählten dagegen die Zahl 4 oder 

niedriger.  

 

 

 

Weiterhin geben 69,1% der befragten Per-

sonen an, dass sie der Auffassung sind, 

dass sich der zuvor bewertete Druck durch 

die Einführung eines integrierten Bachelors 

of Laws deutlich reduzieren würde und 

25,1% geben an, dass er sich ein bisschen 

reduzieren würde. Lediglich 5,8% würden 

keine Änderung erwarten.  

 

 

 

Das traditionelle System des Jura-Studiums 

als reiner Staatsexamensstudiengang war für 

87,8% der Befragten kein entscheidender 

Beweggrund für die Wahl des Studiengangs. 

Demgegenüber geben 12,2% an, dass der 

Studienabschluss des Staatsexamens aus-

schlaggebend war. 
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Durch die Befragung wurde die Bedeutung 

eines integrierten Bachelors of Laws als 

Standortfaktor deutlich. So geben insgesamt 

mindestens 80,8% (28,6% + 52,2%) der Be-

fragten an, dass die Einführung eines inte-

grierten Bachelors an einer anderen bayeri-

schen Universität Grund für einen Studienort-

wechsel darstellen könnte.  

 

 

 

Ergänzend dazu ist festzustellen, dass damit 

auch der integrierte Bachelor of Laws für 

47% der Studierenden die Studienortswahl 

„stark“ und für 28,9% die Studienortwahl 

„mittel“ beeinflusst hätte. Für 24,1% wäre 

diese Beeinflussung gering ausgefallen oder 

ist eine Bewertung hierzu nicht möglich.  

 

 

 

 

 

Abschließend kommt die Befragung zu dem 

Ergebnis, dass aktuell 92,7% der Studieren-

den die Einführung eines Staatsexamens mit 

vollständig integriertem Bachelor of Laws an 

ihrer Universität befürworten. 


